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prozeß einbezogen werden. Bei ökonomischen Vergleichen 
kann man daher nicht nur die einzelnen Behälterformen in 
Betracht ziehen, sondern muß den ganzen Futtergewinnungs-, 
Lagcrungs- und Verteilprozeß erfassen. 

Es ist aber notwendig, daß der Bau von großvolnmigen Hoeh­
silo" wie sie für unsere ·zukünrtigen Großanlagen zweekmiißig 
erscheinen, vorangetrieben wird . .für eine 1000- oder 2000er­
Milchviehanlage sind Hoehsilos von 1000 bis 3000 m3 Inhalt 
von großem Vorteil. Es sei hier der Einfachheit halber nur 
folgende Gegenüberstellung genattet: 

Mit der Verdoppelung eines Kreiszylinderdurchmessers ver­
vierfacht sich das Verhältnis vom Umfang zum Inhalt, d. h. 
in einem Silo mit 12 m Durchmesser kann etwa soviel Futter 
eingebracht werd en, wie in 4 Silos mit 6 m Durchmesser und 
gleicher Höhe. Daß hierbei Kosteneinsparungen zu erreichen 
sind, ist verständlich. 

Vor dem Bau solcher Silos sind jedoch eine Reihe theore­
tischer physikalischer Probleme zu klären. Es ist bekannt, 
Jaß sich Silage nicht wie Wasser verhält und daß die Drücke 
bei zunehmendem Durchmesser nicht proportional zunehmen. 
Da aber hierüh€r keine genauen \Verte vorliegen, werden 
diese Ann<1hmen heute noch den Berechnungen bei uns zu­
grunde l5elegt. Diese unzureicheuden Grundlagen führen mit 
~unehmendem Durchmesser zu ungerechtfertigtem Uber­
dimensionieren, der d<1durch hohe volkswirtschaftliche Auf­
wand ließe sich bei veränderten Berechnungsmethoden sen­
ken. Allein schon die Zulassung der GüST-Norm in bezug 
auf die Lastannah~nen würde einen Teil dieser Probleme 
lösen. 
Uber diese Problematik, die eine grundsätzliche Wende im 
Automatisierunf!",prozeß einleiten könnte, ist schon viel be­
raten worden, aber die Ergebnisse reichen noch nicht aus. 
Auf diesem Gebiet werden nur Experimente die Meinungs­
verschiedenheiten beseitigen können. 

Bei der Berechnung von Stahlblechhochsilos konnten wir 
u. a. feststellen, daß Naß~ilage ebenfalls in diese Silos eilige­
hracht werden J'önnte, sofern eine günstige Sickersaftabfüh­
rung garantiert wird. Die bisherigen Versuche zeigen inter­
eSS<1nte Tendenzen in dieser Richtung. Der Verfasser ver­
tritt den Stnndpunl(t, daß eine richtig ausgelegte Hochsilo­
anlage nicht nur die Alltomati~ierungskette in de'r Rinder­
fütterung schließI., sondern alld, ökonomischer <1ls eine Fahr­
siloanlage sein kanJl. 

Zur Beschickung und Entleerung der Hochsilos 

Allerdings muß d(;r Silo bzw. die Silobatterie auch der Ernte­
technologie und der Maschinenleistung angepaßt sein. Das 
absolute Nadelöhr ist z. Z. die Grüngutannahme an den 
Silos. Die Leistung unserer Gebläse reicht dafür schon jetzt 
nicht aus. Entsprechend den Entwicklungstendenzen werden 
der Landwirtschaft künftig Häcksler mit einer Stundenlei­
stung von 50 t/ h zur Verfügung stehen müssen. Das Gebläse 
muß a lso zumindest diese Leistung clTeichen. 

Bei größerEm Siloanlagen wird es ökonomisch notwendig 
~ein, die Silos mit einer zentralen Annahme und einer stal.io­
nären Förderanlage auszurüsten, um das Gut von 2 Häcksler­
ketten gleichzeitig annehmen zu können. 

Von gleicher Bedeutung ist die Entnahmeleistung. Bei den 
Hochsiloentnahmegeräten ist eine Leistung von etwa 10 t[h 
erforderlich. UnlE:nentnahmefräsen scheiden für die Weiler­
entwicklung für diese Durchmesser völlig aus, da es technisch 
fast unmöglic.h i~t, den 3· m- Fräsarm des Geräte~ weiter zu 
verlängern. Außerdem läßt sich diese Fräse nur für Welk­
silage einsetzen. Bei Silos über 6 m Dmr. treten an diescm 
Arm äußerst große Hebelkräfte our. Schließlich spricht gegen 
die immer wieder v')rgebrachte Forderung nach solchen Frä­
sen auch für Silos mit größerem Durchmesser das Arbeits­
verfahren selbsl. Ein solches Gerät wird in der Ha~ptsache 
zuerst mit einem verkürzten Friisarm im Silo eingesetzt, um 
die Silomiue auszufräsen, bis sich im Silo ein freier Kegel­
raum gebildet hat und keine Silage mehr herunterfällt. Dann 
zieht man die .fräse aus dem Silo heraus und verlängert 
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den Fräsarm um elwa 60 cm. Beim nachfolgenden Fräsen 
wird nun Ilur der äußere Silagekreisring herausgefräst, die 
Silage aus dem \1inelkegcI füll t i1ll I das Fräswerkzeug her­
unter und wird nach außen gefördert. Bereits bei Silos bis 
r, m Dmr. hat es hei not\\"P-nrligen Reparaturen an dem im Silo 

Bild 1. VersIIchsgerät zur Verte ilung und Entnahme von GärCutter in 
bzw. aus HocllSilos; a) Verte il' bzw. 'l'"rässchneeken, b) Förder­
schnecken 

Bild 2. 1. i\Iontagela1<:t beim Silobau ; mit ICe einer Hebevorrichtung 
wird die 4 m hohe Dachsektion um m angehoben, damit der 
nächste '--rn-Stoß untergesetzt werden kann 

Rihi 3. Slahlbl('ch -Vel'~u('hsi1o mit 1250 m3 Fqssungsvermögen 

Deutsche Agrartechnik . 19. Jg .. Helt 7 . Juli 19(;9 



, , 

steckengebliehenen Fräsarm Unrülle mit tödlichem Ausgang 
gegehen, Dies~ Gefahr würde sich lwi !!rößercn Silos wesent­
lich erhöhen, weil die Höhe des freien' Kc!!elraums bei Silos 
von 12 m Dmr. etwa 5 m ausmncht. ~ 
Bei Obenfriisen mit einem G('hliiseHlIS\\'urf hegrenzt vOr 
allem das Gebliise dic Leistung. Aul.l"r<!,,", silld di,',p (",ehliise 
insbesondere bei Frost störanfüll ig. 

Eine Weiterentwicklung für große Durchmesser un,l höhere 
Leistungen kommt demnach nur für sokhe Fräsen wie "Big 
Jim" oder die Kettenfräse in Betracht. Einige Big-Jim-Fräsen 
von 7,3 m Dmr. haben bereits eine Leistung von 10 bis 
12 t/h unter gümtigen Einsatzbedingungen und Mittelschacht­
entn:lhme erreicht. Bei grüßeren Durchmessern sind noch 
höhere Leistungen zu erwarten. Der Mittelschacht wird heute 
zwar einigermaßen beherrscht, fmdet aber auch seine Kriti­
ker. Der Verfasser entwickelte aus diesem Grunde in einem 
Neuervorschlag ein Gerät naeh dem Prinzip der Big-Jim­
Fräse, das sich im Grundnufbau der Früswerkzeuge nur in 
der Größe von der Big-.1im-Fräse unterscheidet (Bild 1) . Statt 
dem Mittelschachtabfall \V~rden jedoch 2 gleiche Schnecken, 
,;nter den Frä'S('hnecken laufend, für den Außentransport 
eingesetzt. Die Schnecken schieben das Friisgut durch den 
Siloaußenwand:;chlitz in den Abwurfschncht. Zur Erprohung­
wurde ein Stahlblech-Hochsilo mit Stegbled1en als Schacht­
schlitzverbindung errichtet (Bild 2 und 3). Di", Erprnhung 
soll u. a. zeigen, ob sich auel, Nußsilage mit diesem Gel'Üt 
fördern läßt Der Vorteil dieses G .. rätes ist, dnß es ebenfalls 
als Verteileinrichtung eingesetzt werden kanu uncl ell1e 
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Bild 4. Versuchsheutul'lll in Stahlscillwnslruktion mit 1700 m 3 Nut.z· 
raum und KaltbeliHtung für lIäckselhcu 

Bild 5. Montagetechnologie des IIeur.urmsj das Dach wil'd nm ;\(ittel­
mil.st hochge~ogE'n und nuf Konsolen abgesetzt 
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gleichmäßige Verdichtung im Silostock garantiert. (Bei der 
Silobeschicku ng wu l'.Jen bel'ei ts ausreichende Ergebnisse er­
reicht) . 

Ausblick auf die weitere Entwicklung 

Entsprechend der VerpOirhlung uns~r('s Kollekti\'s soll die 
Auswertung des Versuchssilos sowie clns Projekt für die 
Serienfertigung bis zum 20. Jahrestag unserer Republik 
vorliegen. Auch für die Serien produktion der Silos ist Stahl­
blech als j\Iaterial vorgesehen (epoxydharz-konserviert), bei 
o m Dmr. soll der Silo einen Inhalt von 1500 m:l haben. 

Die notwendig,~ weitere Senkung des Materialaufwancls beim 
Silt;>bau erfo['(1 ',~rt jedoch Stabil itütsversllche. Der Versuchs­
silo hat einen Slnhlverbrauch von 25 kg Stahl/m:!, eier Welt­
höchststand ist aber 15 kg/m3. Diese Kennziffer sowie die 
Umstellung auf Alu oder Plaste wurele von elen Betrieben 
in Frankreich, Ostert'eich, Schweden nnd d,~r Schweiz nur 
durch Versuchsreihen erreich t. 

Vollständigkeitshnlher sei noch ein Heutnrm-Versuchsprojekt 
gezeigt (Bild 4 und 5). In einer komplexen Milchviehanlage 
wird er besonders für den Kranken- und Abkalbestall Be­
,leutung haben. Der Turm wurde in sozialistischer Gemein­
schnftsarbeit \',)n ~vlitarheitern der DBA, Landbauprojekt 
I'.)tsdam, und dem Projektierungsbüro f(ir LlI1dwirtschafts­
bnu Rostock entwickelt und hat eineu Inhalt von L700 m3. 

Die Beschickungs- und Entnahmetechnologie ist mit der der 
Hochsilos abgestimmt. 

Vom Standpunkt der Mechanisienlllg sind weitere inter­
nation;)le Entwicklungen interessant, die insbesondere die 
I':inspnrung von Lager- und Transportraum bezwecken. 'Nenn 
IHan bedenkt, wie oft z. B. das Futtergetreide umgeschlagen 
und transportiert wird, bis es in Form von Kraftfutter zum 
Einsatz kommt, so erscheint die Getreidesilierung doch 
sehr beachtenswert. Hierbei wird das feuchte i\lähdrescher­
getl'eide in lu ftdichte Behälter am Verbrauchsort eingela­
g-erl. Bei deI' Auslagerung übergibt eine damnter aufgebaute 
Ouetsche mit Mineralstorfdosierer, durch eine Schaltuhr 
o~ dgl. gesteuert, tins Krnflfntter d',r J7iittel'l,ngspinrichtnng 
odel' dem Iiutterhans. 

Zusammenfassung 

Es wenkn die Probleme tI,,[· Futterlagerlln).!, inshesondere 
die des Gl'ulldfllttel'S in Hochsiloanlagen. als Vornussetzung 
fiir die \Ieclwnisierung und .\ n tomntion der ?vlilchviehfütte­
rung in Großalllagen nnhand el'ster Vcrsuchsergebllisse nnf­
gezeigt. Hiermit wil-d gleichzeitig die Voraussetzung für 
weitere, in den nächsten Heften fol:;,:ende B",itl'iigc znr Dosie­
I'Ilng und FUlterverleilung g('sehaffen. 
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